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Kurzgeschichte Teil II 

Lorenz und Mia sitzen vor ihren offenen Koffern. »Meinst du, ich soll auch mein Kissen 
einpacken?«, fragt Mia. Lorenz hat alle Dinge eingepackt, die er sich vorgenommen hatte. 
Sein Koffer ist voll. Morgen kann es losgehen nach Hamburg. Lorenz und Mia freuen sich 
schon darauf. Besonders weil sie dann ihre Oma im Krankenhaus besuchen können. 
Eigentlich war die ganze Reise abgesagt worden, da ihre Oma auf der Kellertreppe gestürzt 
war und sich die Hüfte gebrochen hatte. Aber schließlich hat sich doch eine Lösung 
gefunden. Papa würde Lorenz und Mia leider nicht begleiten können, da er selbst arbeiten 
muss. Aber Tante Heike, die Schwester von Papa, hatte Opa angeboten, dass sie ihn 
unterstützt, solange Oma noch im Krankenhaus liegen muss. Als Opa Tante Heike geschildert 
hatte, wie gerne die Kinder gekommen wären in den Weihnachtsferien, sagte sie, dass das 
kein Problem sei. Sie würde Mia und Lorenz gerne wiedersehen und mit den Beiden Zeit 
verbringen. Sie könnten ja dann mit Opa und den Kindern Oma besuchen und gemeinsam 
Ausflüge machen. Wie groß war die Freude bei Lorenz und Mia, als Papa davon erzählte!  
»So ein Glück, dass Tante Heike so nett ist«, hatte Papa gesagt. Jetzt ist das Problem mit 
meiner Arbeit und euren Ferien gelöst!« Mia hatte einen Luftsprung gemacht und auch 
Lorenz hatte sich gefreut: »Jetzt sind die Ferien gerettet! Und wir können sogar Oma sehen. 
Gut, dass Opa Tante Heike um Hilfe gebeten hat.« Zufrieden schließt Lorenz seinen Koffer. 
»Super, dass es Tante Heike gibt!«. 
 
Impulsfragen 
 
Was hat Opa getan, um die schwierige Situation zu lösen? 
 
Was hätten Mia, Lorenz oder Papa tun können, um eine Lösung zu finden? 
 
Was hätte aus deiner Sicht auch eine Lösung sein können? 
 
Wie hätte die Lösung erreicht werden können? 
 
Es können mit den Kindern auch weitere Problem-Situationen besprochen werden, die sie 
schon erlebt haben. Beispielhafte Themen können sein: Wie schaffe ich es, bei anderen 
Kindern mitspielen zu dürfen?  
 
Was mache ich, wenn ich den Weg nicht finde oder etwas verloren habe? Bei wem hole ich 
mir Hilfe?  
 
Habe ich schon einmal Gott um etwas gebeten? 
 


